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Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,

ich hoffe, es geht Ihnen gut. 
Seit März nun sind unser Alltag 
und das öffentliche Leben in 
Deutschland und auch bei uns 
in Niedernhausen aufgrund der 
Corona-Pandemie erheblich 
eingeschränkt. Auch in dieser 
Ausgabe des Niedernhausener 
Anzeigers möchte ich Sie über 
aktuelle Entwicklungen infor-
mieren (Stand 26.05.2020, 09.30 
Uhr).
Langsam und in kleinen Schrit-
ten werden die Verbote und 
Regelungen nun gelockert oder 
aufgehoben. Allerdings steht 
all dies unter der Bedingung 
der Einhaltung von Abstands- 
und Hygiene-Regelungen. Den 
Bürgerinnen und Bürgern wird 
dabei nicht nur ein großes Stück 
Freiheit zurückgegeben, son-
dern im gleichen Maße auch 
eine große Verantwortung auf-
erlegt. 

Eigenverantwortung
Je mehr Lockerungen der Co-
rona-Maßnahmen beschlossen 
werden, desto wichtiger ist es, 
dass jede und jeder Einzelne 
von uns sich seiner eigenen 
Verantwortung für sich selbst 
und für seine Mitmenschen be-
wusst ist. Absolute Sicherheit 
wird und kann es nicht geben. 
Und umgekehrt muss natürlich 
auch im ausgewogenen Maße 
das wirtschaftliche und soziale 
Leben wieder „anlaufen“ kön-
nen. Hier den richtigen Weg 
zu finden, ist immer noch eine 
große Herausforderung für alle 
Entscheidungsträger und die 
beratenden Wissenschaftler. 
Insgesamt können wir sehr froh 
sein, wie unser Land bis jetzt 
durch diese Krise gesteuert ist. 
Klar ist aber auch, dass die Er-
folge der letzten Wochen ange-
sichts zunehmender Lockerun-
gen, der schrittweisen Öffnung 
von Geschäften, Schulen, Kitas 
und allen anderen Einrichtun-

gen nur nachhaltig sein können, 
wenn die große Mehrheit der 
Menschen sich an die geltenden 
Regeln und Empfehlungen hält 
– vor allem Abstand halten und 
auch das Tragen von Mund-Na-
sen-Schutz in bestimmten Situ-
ationen sei hier erwähnt. Wenn 
mich ein örtlicher Gewerbetrei-
bender darauf anspricht, dass 
mittlerweile jeder dritte Kunde 
beim Betreten des Geschäfts 
keine Maske trage, dann ist das 
kein gutes Zeichen. Gerade die-
se kleinen Maßnahmen ermög-
lichen uns die Rückkehr der 
Freiheiten in diesen Tagen und 
sollten befolgt werden.

Entwicklung der Zahlen 
Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, dank 
Ihrer Mithilfe und Ihrem Mit-
wirken haben wir die Lage in 
unserer Gemeinde in den letz-
ten Wochen stabilisiert. Aktuell 
ist in den letzten sieben Tagen 
für Niedernhausen nur noch 

eine Neuinfektion gemeldet. 
Damit ist der Ausbruch des Vi-
rus in der Flüchtlingsunterkunft 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
in der Lochmühle wohl glimpf-
lich überwunden worden. Die 
dort verhängte Quarantäne 
wird in diesen Tagen durch das 
Gesundheitsamt wieder aufge-
hoben. 

Wie geht es weiter mit der Kin-
derbetreuung?
Je länger die Schließungen von 
Schulen und Kitas andauern, 
desto schwieriger wird es für 
viele Familien, mit der Situation 
in der Kinderbetreuung umzu-
gehen. Gerade auch vor dem 
Hintergrund der drohenden 
finanziellen Einbußen, wenn 
man nicht arbeiten gehen kann. 
Bei uns in Niedernhausen ist das 
nicht anders. Ab Juni erlaubt das 
Land Hessen anstatt einer aus-
schließlichen Notbetreuung 
einen „eingeschränkten Regel-
betrieb“ als nächsten Schritt 

der Lockerung. Während diese 
Zeilen entstehen, liegt uns die 
entsprechende Verordnung des 
Landes leider noch nicht vor, so 
dass ich noch nicht informieren 
kann, wie dieser eingeschränk-
te Regelbetrieb in den kom-
munalen Kitas und Krippen in 
Niedernhausen aussehen kann. 
Unsere Teams in den Einrich-
tungen und die Gemeindever-
waltung arbeiten aber mit Hoch-
druck an den entsprechenden 
Vorbereitungen. In den kom-
menden Stunden werde ich 
mich mit den Elternbeiräten 
austauschen und dann werden 
wir alle Eltern kurzfristig über 
die nächsten Schritte informie-
ren. Eins ist mir wichtig. Jedes 
Kind wird in den kommenden 
Wochen wieder in seine jewei-
lige Einrichtung gehen können.
Ihnen allen wünsche ich weiter-
hin alles Gute. Bitte bleiben Sie 
gesund!
Ihr Bürgermeister 
Joachim Reimann

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update des Bürgermeisters vom 26.05.2020

Bürgermeister  
Joachim Reimann

Die Arbeit ist getan, das Pflanzteam des VVV ist zufrieden

Nun, nach den letzten kalten 
Tagen mit den Eisheiligen und 
der „Kalten Sophie“ in der vor-
letzten Woche, war Gelegenheit, 
die Bepflanzung der Blumen-
kästen am Historischen Rat-
haus von Engenhahn und am 
Ochsenbrunnen zu beginnen. 
Im letzten Jahr hat der Blumen-
schmuck an beiden Lokationen 
viel Lob ob seiner blühenden 
Pracht erhalten. 
Das sollte auch in diesem Jahr 
so sein, sagte sich das Team vom 
Verkehrs- und Verschönerungs-
verein Engenhahn e.  V. und 
machte sich am letzten Freitag 
an die Arbeit. 
Mit frischer Erde, gesäuberten 
Blumenkästen – 10 am Ochsen-

brunnen und 9 an den Fenstern 
des Rathauses – wurden ste-
hende rote Geranien hier und, 
ebenfalls rote, Hängegeranien 
dort gepflanzt. 
Der Bauhof der Gemeinde hat 
sich, wie jedes Jahr bereit er-
klärt, die Blumenkästen unter 
den Fenstern des Rathauses 
in luftiger Höhe anzubringen. 
Nun bleibt die Hoffnung, dass 
mit sorgfältiger Pflege der noch 
jungen Pflänzchen mit dem 
reichhaltigen Blumenschmuck 
„unser Dorf schöner wird“, war 
sich das Pflanzteam mit Jeani-
ne Minnaar, Milly und Harold 
Adams, Haiko Kuckro sowie Ing-
rid und Eberhard Heyne einig.
Eberhard Heyne

Leuchtend rote 
Geranien am 
Ochsenbrunnen

Petition  
zur Öffnung  

unseres  
Waldschwimmbads

Liebe Freunde des Niedern-
hausener Waldschwimmbads,
Andrea Perlich hat eine Peti-
tion (Laufzeit eine Woche) an 
unseren Ministerpräsidenten 
gerichtet, damit unser Wald-
schwimmbad zügig geöffnet 
wird.

Ich bitte um eure Unterstüt-
zung durch eure Unterschrift 
der Petition 

https://www.openpetition. 
de/petition/online/oeffnung- 
des-waldschwimmbades- 
niedernhausen-anfang-juni 

und möglichst zahlreiche Wei-
terleitung.
Klaus Henry

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Tel.: 06127-2405
E-Mail: Kirchengemeinde.Nie 
dernhausen@ekhn.de 

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Tel. 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe 
brauchen: Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Am Samstag, dem 30. Mai 2020, 
findet eine fachkundige Vogel-
führung durch Wald und Streu-
obstwiesen in der Umgebung 
von Niedernhausen statt. Das 
Hauptaugenmerk liegt auf dem 
Erlernen der Vogelstimmen. 
Sowohl Anfänger als auch Fort-
geschrittene sind herzlich will-
kommen. Einzige Voraussetzung 
zur Teilnahme ist ein Interesse 

an Vögeln. Treffpunkt ist um 
18.30 Uhr auf dem Parkplatz des 
Waldschwimmbads Niedern-
hausen. Die Wanderung dauert 
ca. 1,5 Stunden. Selbstverständ-
lich wird auf die Einhaltung 
eines Mindestabstands von zwei 
Metern geachtet. Die Anzahl der 
Teilnehmer ist beschränkt. Des-
halb melden Sie sich bitte an 
unter Tel. 06127-79112 (Perlich)

Engenhahns Kinderspielplatz 
im Dorfmittelpunkt war vor 3 
Jahren wenig attraktiv. Veralte-
te Spielgeräte und von hohen 
umstehenden Bäumen viel zu 
schattig zog der Spielplatz nicht 
so viele Kinder mit ihren Eltern 
an, wie seine doch so zentrale 
und eigentlich schöne Lage es 
verdient hätte. So machten sich 
vor etwas über 2 Jahren in einem 
Treffen auf dem 1. Weinfest En-
genhahn´s einige Mütter Ge-
danken, wie dieser Zustand mit 
dem veralteten Klettergerüst zu 
verändern wäre. Zunächst etwas 
mehr Licht und Sonne durch 
das Lichten der umstehenden 
Bäume und Sträucher, war man 
sich schnell einig. Und ein neu-
es attraktives Spielgerät, einen 
„multifunktionalen“ Spielturm, 
würde den Kindern in ihrem Be-
wegungsdrang und ihrer Spiel-
freude sicher eine besondere 
Freude machen. Aber das kos-
tet, gaben die Mütter zu beden-
ken. Anja Gorka und Vanessa 
Glück-Sura als Sprecherinnen 
meinten aber, dann müsse man 
halt einen namhaften Betrag be-
schaffen, die Gemeinde in den 
Plan einbinden und um Unter-
stützung bitten. 

Eine Elterninitiative mit Integ-
ration der Weinköniginnen war 
gegründet und begann Ideen 
zu sammeln, wie ein solcher 
Startbetrag zusammenkom-
men könnte. Etwa 15.000 Euro 
mussten es sein, um sich einen 
attraktiven hölzernen Spielturm 
leisten zu können, den eine Spe-
zialfirma aus dem Spessart an-
bot. Der etwa gleiche Betrag, so 
stellte Bürgermeister Joachim 
Reimann in Aussicht, wolle 
die Gemeinde aufbringen. Zu-
nächst floss der Ertrag des Wein-
festes in die Spielplatzkasse, 
eine Haussammlung im Dorf 
und Wildpark war ungewöhn-
lich ertragreich, die Einnahmen 
aus Getränken, Essen und Ver-
kauf von folgenden Weinfesten, 
dem Ochsenbrunnenfest und 
den beiden Adventsmärkten er-
höhten die Summe zusehends. 
Und nicht zuletzt konnte die 
Elterninitiative die Stiftungen 
der NASPA und der Mainova 
zu je einer großzügigen Spende 
bewegen. So war eine Summe 
von 16.500 Euro – etwa 60 % der 
Projektsumme – schließlich bei-
sammen. Die Gemeinde löste 
ihre Zusicherung ein und Gero 
Wilhelmi vom Amt für Umwelt 

und Grün übernahm die Koor-
dination. So konnte der Spiel-
turm bestellt, geliefert und mit 
großer Unterstützung des Bau-
hofes aufgebaut werden. Auch 
ein Ersatz der alten Schaukel 
war noch finanziell „drin“. Lei-
der machte die durch Corona 
verhängte Sperrung von Spiel-
plätzen einer zeitgerechten „In-
betriebnahme“ zunichte. Aber 
nach der Freigabe vor 3 Wochen 
ist nun der Spielplatz mit seiner 
besonderen Attraktion von den 
begeisterten Kindern in Besitz 
genommen worden. Um sich 
davon zu überzeugen, machten 
sich Bürgermeister Joachim Rei-
mann, Parlamentschef Lothar 
Metternich und Ortsvorsteher 
Peter Woitsch am Mittwoch der 
vergangenen Woche persönlich 
ein Bild von dieser „gelungenen 
Investition“ in Engenhahn. Anja 
Gorka und die beteiligten Müt-
ter dankten der Gemeinde für 
ihre so tatkräftige Unterstützung 
und Joachim Reimann drückte 
seinen großen Respekt um die 
so „kreative Mittelbeschaffung“ 
zur Verwirklichung dieser Be-
reicherung des Engenhahner 
Spielplatzes aus.
Eberhard Heyne

Initiative der Mütter ein 
großer Erfolg
Nun freuen sich Kinder und Eltern über die Realisierung

Mit dem gebotenen und vorgeschriebenen Mindestabstand zueinander freuten sich alle Beteiligten 
über den Spielturm auch dem Engenhahner Spielplatz

Vogelstimmenwanderung 
in Niedernhausen

Wildparkfest 
 abgesagt

Jedes Jahr im August fand das 
traditionelle Wildparkfest am 
Parkplatz Sauwasen statt. Auf-
grund Corona ist dieses Jahr 
kein Fest am Sauwasen geplant. 
Je nach Entwicklung, machen 
wir ein kleines spontanes Fest. 
Bleiben Sie gesund, die Wild-
parkgemeinschaft

Tierärzte
notdienst

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 30. Mai 2020 bis 
 Sonntag, 31. Mai 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 30. Mai 2020
Apotheke am Hochfeld 
65205 Wiesbaden 
Weglache 48 
Tel.: 0611/701265 

Paradies Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Klagenfurter Ring 84 
Tel.: 0611/85136 

Sonnen Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Austraße 10 
Tel.: 06127/2930

Sonntag, 31. Mai 2020
Blücher Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Dotzheimer Str. 83 
Tel.: 0611/440467 

Rathaus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Karl-Glässing-Str. 10 
Tel.: 0611/301859 

Wolfsfeld Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Dresdener Ring 4 
Tel.: 0611/500655

Apothekendienst

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Die „Gleichstellungsbeauftrag-
te“ der Gemeinde Niedernhau-
sen, Frau Franziska Meyer-Kün-
nell, hält Sprechstunden ab.
Haben Sie dringenden Ge-
sprächsbedarf außerhalb der 

regulären Sprechstunden, dann 
rufen Sie bitte bei der Gemein-
deverwaltung die Nummer 
06127 903-132 an. 
Dort hilft man Ihnen gerne wei-
ter. 

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Sprechstunde der „Gleichstellungsbeauf-
tragten“ der Gemeinde Niedernhausen

Die nächste Sprechstunde fin-
det telefonisch statt am
Dienstag, 02.06.2020, von 
14.30 bis 16.00 Uhr unter der 
Rufnummer 06127 79946.

Liebe Mitglieder und Freunde 
der NRK,
auch in Corona bestimmten Zei-
ten beschäftigen uns News und 
lassen Informationen erwarten.
Verlängerung des Mandates 
und 100 Frauen und Män-
ner mehr im Einsatz in Mali, 
der Einsatz im Mittelmeer zur 
Überwachung des Embargos 
gegenüber Libyen (oder in Sa-
chen Flüchtlinge), die Wahl der 
Wehrbeauftragten des deut-
schen Bundestages oder auch 
die nukleare Teilhabe könnten 
für Gesprächsstoff beim nächs-
ten RK-Abend sorgen. 
Leider muss der mit Blick auf 
gesundheitliche Vorsorge auch 
im Juni (2.6.) am Wäldches-Tag 
ausfallen.
Aus den Themen erscheint mir 
die nukleare Teilhabe erklä-
rungsbedürftig. Auf der Lon-
doner 9-Mächtekonferenz ver-
zichtete Bundeskanzler Konrad 
Adenauer bereits 1954 auf die 
Herstellung und den Besitz von 
atomaren, biologischen und 
chemischen Waffen für die Bun-
desrepublik Deutschland. Ein 
Verzicht, der im 2-plus-4-Ver-
trag 1990 wiederholt wurde. Der 
„Griff nach der Bombe“ wurde 
abgelehnt. Mit der Einführung 
des STARFIGHTERS F-104 in 
der nuklearen Rolle erhielt die 

Bundesrepublik Deutschland 
Zugang zur NPG = nukleare 
Planungsgruppe der NATO. Auf 
Ministerebene werden Strategie 
und Einsatzverfahren beraten 
und entschieden. 
In der Senior Level Weapons 
Protection Group (SLWPG) wird 
die Sicherheit der Nuklearwaf-
fen lager überprüft und deut-
sche Offiziere erhielten Zugang 
zu den Stäben, die sich mit dem 
Einsatz befassen. 
Als meist betroffener Staat auf 
dessen Boden Nuklearwaffen 
gegebenenfalls eingesetzt wür-
den, musste es deutsche Inter-
esse sein die Rolle der Nuklear-
waffen zur Abschreckung und 
nicht zur Kriegführung heraus-
zustellen. 
Mit Auflösung des Ost-West-
Konflikts sind die Fragen der Ab-
schreckung und damit die Rolle 
der Nuklearwaffen in den Hin-
tergrund getreten – man könnte 
erwarten, dass die Teilhabe an 
den Konsultationen wie vor be-
schrieben, entbehrlich ist. Aber 
Nuklearwaffen sind nicht aus 
der Welt, im Gegenteil – in den 
Krisenregionen vor der Haus-
tür haben wir es mit Ländern 
zu tun, die sich des nuklearen 
Know-how Anderer bedienen 
und damit Unsicherheit erhö-
hen. Hierfür bedarf es z. B. der 

Special Consultative Group SCG 
– die den Austausch an Informa-
tionen zu beunruhigenden Ent-
wicklungen sichert und das ist 
mit nuklearer Teilhabe zu ver-
binden. 
Corona – ein unsichtbarer Feind 
– Frankreichs Ministerpräsident 
Macron spricht vom Krieg. Co-
rona ist ein Feind, der nicht an 
Grenzen anhält, weder an in-
nerstaatlichen noch an euro-
päischen. Abschottung ist nicht 
der Weg, wie auch Verzweiflung 
nicht der Ansatz zu Lösung ist. 
Solidarisch sein um Abstand-
halten, im Suchen und Finden 
und Nutzen neuer Wege des 
Miteinanders.
Wir dürfen uns nicht unter 
Druck setzen lassen. Insbeson-
dere sollten wir die Lehren aus 
dieser Phase nicht so schnell 
vergessen. 
Corona führt uns vor Augen, 
dass wir trotz hoch entwickel-
ter Technik an Grenzen stoßen 
können, die uns gemeinsam 
Dinge in Rücksicht gegenüber 
dem Anderen neu gestalten las-
sen.
So mussten wir für eine Absage 
RK-Abends am 2. Juni entschei-
den und hoffen nun auf eine 
besser 2. Jahreshälfte.
Michael Rodschinka
Vorsitzender NRK

Informationen der Niedernhausener 
Reservisten Kameradschaft

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
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Auch in dieser Zeit, der „Corona-
Zeit“, geht die Arbeit für unsere 
Gemeinde weiter. Der Vorstand 
des CDU Gemeindeverbandes 
Niedernhausen hat Arbeits-
strukturen zur Vorbereitung der 
für März 2021 vorgesehenen 
Kommunalwahlen beraten. 
Dabei möchte die CDU Nie-
dernhausen neue Wege gehen. 
Alle Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener werden 
herzlich eingeladen, in einem 
offenen und transparenten Pro-

grammprozess Ihre Ideen für 
Niedernhausen einzubringen. 
So bestehe auf der Internetsei-
te www.cdu-niedernhausen.de 
die Möglichkeit, Ideen und Vor-
schläge einzubringen. Die bes-
ten Ideen sollen anschließend in 
den Programmentwurf einflie-
ßen. Das endgültige Programm 
zur Kommunalwahl solle dann 
im Februar 2021 ver-abschiedet 
werden. Aber auch Sorgen, Kri-
tik oder Mitmachinteresse, und 
Kandidaturen, können so trans-

portiert werden. Parteien gehö-
ren zur demokratischen Kultur 
einer Gemeinde und stützen 
so die Kommunale Selbstver-
waltung. „Jeder und jede von 
uns wird auf diese Weise in die 
Lage versetzt mitzuentscheiden 
und seine Idee vorzutragen. Wir 
sind gespannt auf die Ideen und 
freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen in den kommenden 
Monaten“, so der Niedernhaus-
ener CDU Vorsitzende Lothar 
Metternich.

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Mitmachzeit – Kommunalwahlen 2021

Viele Tätigkeiten der Kommune 
erfolgen im Hintergrund, ohne 
dass sie von den Betroffenen 
Bürgern direkt zur Kenntnis ge-
nommen werden. Es wird als 
Selbstverständlichkeit gewertet, 
dass Anlagen immer in einem 
einwandfreien Zustand und 
ohne Störungen zur Verfügung 
stehen. Um das zu gewährleis-
ten ist jedoch viel Fachwissen, 
Arbeit und Mühe notwendig. 
Heute wollen wir über die Ab-
wasserbeseitigung in unserer 
Heimatgemeinde Niedernhau-
sen berichten. Zuständig sind 
u. a. die Gemeindewerke, sowohl 
für die Wasserversorgung, als 
auch für Abwasserbeseitigung 
und somit für die ordnungsge-
mäße Entsorgung der Abwäs-
ser, bis zur Übernahme durch 
die betreffenden Abwasserver-
bände. Die Gemeindewerke in 
Niedernhausen unterhalten ein 
umfangreiches Kanalnetz mit 
zahlreichen Regenrückhaltebe-
cken, um sowohl das Regenwas-
ser als auch das Schmutzwasser 
oder Oberflächenwasser den 
Kläranlagen der Abwasserver-
bände Main-Taunus/Hofheim 
und Obere Aar/Bleidenstadt 
zuzuführen.
Während der Dienstzeiten sind 
die Gemeindewerke unter der 
Nummer Tel.-Nr. 06127 903-158 
erreichbar. Sollte es einmal zu 
Störungen kommen, kann auch 
außerhalb der Dienstzeiten der 
Notdienst unter der Nummer 
06127 903-112 erreicht wer-

den. Es gibt zwei zu zahlenden 
Abwassergebühren. Hier ist zu 
unterscheiden unter „Schmutz-
wassergebühr“ auf Basis des 
Frischwasserverbrauchs und 
die „Niederschlagswasserge-
bühr“ auf der Grundlage der 
versiegelten Fläche. 
Die Schmutzwassergebühr be-
trägt 2,51 Euro/m3 Wasserbezug 
und die Niederschlagswasser-
gebühr ist auf 0,80 Euro/m2 ver-
siegelter Fläche festgesetzt. Die 
einzelnen Nutzer haben selbst 
die Möglichkeit die Abwasser-
gebühren zu beeinflussen.
Während bei der Schmutz-
wassergebühr durch sparsa-
men Wasserverbrauch positiv 
beeinflusst werden kann sind 
bei der Niederschlagswasser-
gebühr Einsparungen durch 
Regenrückhaltesysteme oder 
Flächenentsiegelung im nicht 
unerheblichen Masse möglich. 
Die Gemeinde berät bei Bedarf 
über Einsparungsmöglichkei-
ten gerne. Die Abwasserreini-
gungsanlage (Kläranlage) in 
Niedernhausen mit Standort 
in der Nähe der Guldenmühle 
reinigt das Abwasser aus der 
Gemeinde Niedernhausen und 
seinen Ortsteilen Königshofen, 
Engenhahn (ohne Wildpark), 
Nieder- und Oberseelbach so-
wie aus dem Stadtteil Lenz-
hahn von Idstein und wird vom 
Abwasserverband Main Taunus 
betrieben. Das Abwasser von 
Oberjosbach wird in der Klär-
anlage Lorsbach gereinigt. Die 

Anlage Niedernhausen wurde 
1970/72 für 15.000 EW erstellt 
und 1991/95 auf 18.500 EW, mit 
gezielter Nährstoffelimination, 
erweitert. Es bedarf viel Auf-
wand und Wissen um das ge-
reinigte Lebenselixier wieder 
in den Daisbach einzuleiten. 
Vor einiger Zeit hatten die Mit-
glieder der Facebookgruppe 
„Nettes Niedernhausen“ die 
Möglichkeit unter fachkundi-
ger Erläuterung die Kläranlage 
zu besichtigen. Die Teilnehmer 
waren sehr überrascht, was alles 
unternommen wird, um das Le-
benselixier „Wasser“ wieder im 
einwandfreiem Zustand an die 
Natur zurückzugeben. 
Jürgen Hartwich

Abwasserbeseitigung in 
Niedernhausen

Teilnehmer/-innen der Gruppe „Nettes Niedernhausen“ beim Besuch der Kläranlage

Förderschnecke der Kläranlage

Bienen und andere Insekten als 
Bestäuber sterben und damit 
ist unsere Artenvielfalt bedroht. 
Auf unseren Wiesen, Felder 
und Äcker verspritzt die Agrar-
industrie weiter Glyphosat und 
andere giftige Chemikalien. 
Unsere Lebensmittel werden in 
Monokulturen erzeugt. Sie sind 
mit Pestiziden belastet. All das 
muss ein Ende haben – für den 
Schutz unserer Natur, der bäu-
erlichen Betriebe und unserer 
Gesundheit.  
„Die derzeitige Agrarpolitik in 
Europa zerstört durch den Ein-
satz von Pestiziden die Pflan-
zen- und Artenvielfalt, von der 
unsere Lebensmittelversorgung 
abhängt und führt die Bäuer*in-
nen in die Abhängigkeit von 
Chemiekonzernen. Unsere Er-
nährung, unsere Gesundheit 
und unsere Umwelt sind ernst-
haft gefährdet. 
Bienen, Schmetterlinge und 
andere Insekten verschwin-
den, unsere Gewässer werden 
verschmutzt und wir Verbrau-
cher*innen sind täglich über 
unsere Nahrungsmittel einem 
Cocktail aus chemischen Pes-
tiziden ausgesetzt“, warnt Dr. 
Helmut Burtscher-Schaden von 
der Europäischen Bürgerinitia-
tive „Bienen und Bauern retten“ 
pünktlich zum Weltbienentag. 
Die Initiative fordert die Euro-
päische Kommission auf, syn-
thetische Pestizide konsequent 
zu verbieten: „Zum Schutz 
unserer Umwelt und von uns 

selbst als Konsument*innen 
der Agrarerzeugnisse“, fordert er 
und „wir alle sind vom Einsatz 
giftiger Pestizide betroffen und 
deshalb will die Bürgerinitiative 
die Fehler der Agrarindustrie 
und -politik, für die die land-
wirtschaftliche Produktion nur 
auf Ertrag- und Gewinnmaxi-
mierung ausgerichtet ist, jetzt 
korrigieren. 
„Wir wollen eine bienen-, kli-
ma- und bauernfreundliche 
Landwirtschaft, die im Ein-
klang mit der Natur steht, sagt 
der Bio-Chemiker Dr. Helmut 
Burtscher-Schaden. „Wir wol-
len gesunde Lebensmittel ohne 
die uns krank machende und 
die Biodiversität zerstörende 
Pestizide. Wir rufen die Europäi-
sche Kommission auf, syntheti-
sche Pestizide konsequent zu 
verbieten: Zum Schutz unserer 
Umwelt und von uns selbst, als 
Konsument*innen der Agrar-
erzeugnisse auf den Äckern. 
Es besteht Hoffnung. Die EU 
verhandelt momentan über 
die Verteilung einiger Milliar-
den Euros Agrarsubventionen. 
Da schauen wir nicht zu. Wir 
schalten uns ein und machen 
mit unserer Europäischen Bür-
gerinitiative Druck auf die EU-
Kommission, unsere Forderun-
gen umzusetzen und die Gelder 
sinnvoller zu verteilen.  Dr. 
Helmut Burtscher-Schaden 
beschäftigt sich als Biochemi-
ker seit vielen Jahren mit den 
schädlichen Auswirkungen von 

Pestiziden auf unsere Gesund-
heit und unsere Umwelt. Daher 
hat er, zusammen mit 6 weiteren 
Umweltaktivist*innen aus Bel-
gien, Deutschland, Frankreich, 
Griechenland, Italien und Ru-
mänien die Europäische Bür-
gerinitiative (EBI) „Bienen und 
Bauern retten“, gestartet. Sie 
fordert die Europäische Kom-
mission auf, sich für den Arten-
schutz, eine umweltfreundliche 
Landwirtschaft und gesunde 
Lebensmittel einzusetzen. 
Einen europaweiten Ausstieg 
aus synthetischen Pestiziden 
bis zum Jahr 2035 soll es geben. 
Es soll der Einsatz synthetischer 
Pestizide in der Landwirtschaft 
der EU, beginnend mit den ge-
fährlichsten Stoffen, bis 2030 
um 80  % verringert werden, 
damit diese bis 2035 frei von 
synthetischen Pestiziden wird. 
Weiter wird gefordert, die Öko-
systeme auf landwirtschaftli-
chen Flächen wiederherzustel-
len, damit die Landwirtschaft 
zur Triebkraft für die Erholung 
der Biodiversität wird, die Land-
wirtschaft zu reformieren, in-
dem die vielfältigen und nach-
haltigen Kleinbetriebe Priorität 
erhalten, die rasche Zunahme 
der ökologischen und biologi-
schen landwirtschaftlichen Ver-
fahren unterstützt sowie eine 
unabhängige, von Landwirten 
ausgehende, Schulung und For-
schung zur pestizid- und GVO-
freien Landwirtschaft gefördert 
wird.

Bienen und Bauern retten

Die Patientenverfügung wurde 
im Jahre 2009 im Bürgerlichen 
Gesetzbuch verankert, und ist so-
mit für Ärzte und medizinisches 
Fachpersonal verbindlich. Eine 
Person, die einwilligungsfähig 
und volljährig ist, kann in einer 
Patientenverfügung schriftlich 
ihre Wünsche zur Durchführung 
oder Ablehnung medizinischer 
Maßnahmen festlegen. Die-
se sind umzusetzen sofern die 
Person nicht selbst entscheiden 
kann, d. h. einwilligungsunfähig 
ist und die in der Patientenverfü-
gung beschriebene Situation ein-
getreten ist. Es ist dann die Aufga-
be des Bevollmächtigten dafür zu 
sorgen, dass der dokumentierte 
Wille umgesetzt wird. Nach ak-
tuellem deutschen Recht können 
auch engste Verwandte wie Ehe-
partner oder Kinder Sie nur dann 
gesetzlich vertreten, wenn sie als 
Bevollmächtigte eingesetzt wur-
den. Ansonsten wird die Bestel-
lung eines Betreuers durch das 
Betreuungsgericht erforderlich. 
Wenn Sie eine Patientenverfü-
gung errichten möchten, können 
sie unter der Rufnummer 06126-
7002713 bzw. über die E-Mail-
Adresse j.heilhecker@hospizbe 
wegung-idstein.de einen Termin 
vereinbaren.

Die Hospiz-
bewegung 
 informiert
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
Wochenend-

Aktion!!!
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&Service
069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

Rosbacher
Mineralwasser,  
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

Beck’s, versch. Sorten
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l Rothaus Tannenzäpfle

24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,42  € 1,89/l

10.99
TOP-PREIS! 

0<Y

Do.+Fr.+Sa. 28./29./30. Mai

Adelholzener 
Natürliches Mineralwasser,        
versch. Sorten, 12 x 0,75 l-Fl.                       
(Glas), Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis!

Adelholzener 
Apfelschorle, Rote Schorle, Bleib in 

Form Sunny Orange, Bleib in Form Zitrone, 
Bleib in Form Cool Lemon, Bleib in Form Grape-
fruit 12 x 0,75 l-Fl. (Glas), Pfd. 3,30 € 1,00/l

Lammsbräu Bier 
und alkoholfrei, versch. Sorten 

10 x 0,5 l-Fl., Pfd. 0,08/2,30  € 2,00/l

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

0,990,99
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

9 verschiedene Sorten!

Coca-Cola, Fanta, 
Sprite, Mezzo Mix, 
versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl., Pfd. 3,30  
€ 0,75/l

8.99
TOP-PREIS! 

Bitburger „Steinie“,
versch. Sorten 
20 x 0,33-l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,36/l

8.99
TOP-PREIS! Das Bier vom 

Hochschwarzwald

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!
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Roger, Marie-Sabine
Wenn das Schicksal anklopft, 
mach auf
Atlantik Verlag

Eine junge Frau hat Tourette, 
ihre vulgären Ausbrüche ma-
chen ihr das Leben schwer. Doch 
sie hat sich vorgenommen, sich 
aus der Abhängigkeit von ihrem 
Freund zu befreien und sich 
endlich einen Job zu suchen. 

So begegnet sie der ängstlichen 
älteren Dame Fleur, die außer 
ihrem russischen Therapeuten 
und ihrem übergewichtigen 
Hündchen jedem misstraut. 
Nichts spricht dafür, dass aus 
den beiden Freundinnen wer-
den könnten …
Ein warmherziger, humorvol-
ler Roman über die Macht der 
Freundschaft und das Geschenk 
gegenseitiger Toleranz.

Jetzt ein Buch!
Wenn das Schicksal 
anklopft, mach auf

Frau Reubert von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Demokratie lebt vom Dialog 
der Politiker mit der Bevölke-
rung. Es gibt derzeit viele De-
monstrationen, und Gründe zu 
Demonstrieren gibt es reichlich: 
Eltern, die ihre Kinder wieder in 
Schulen und Kitas betreut wis-
sen möchten, oder bedrohte 
Existenzen, die wegen Berufs-
verboten vernichtet werden, 
oder einfach nur Menschen, 
die wegen der dauerhaften Ein-
schränkung ihrer verfassungs-
rechtlichen Grundfreiheiten auf 
die Straße gehen. 
Schlimm ist, dass pauschal 
praktisch alle Demonstranten 
in den öffentlich-rechtlichen 
Medien als zwielichtig darge-
stellt werden: Nur weil sich häu-
fig auch ein paar Spinner einer 
Demo anschließen, was die 
anderen Demonstranten nicht 
verhindern können, kann man 

nicht pauschal alle Teilnehmer 
als irrlichternd abstempeln. 
Ich bin sehr froh, dass Gerich-
te Demonstrationen wieder er-
laubt haben, nachdem sie am 
25.03. durch den Bundestag im 
Rahmen des Infektionsschutzes 
quasi unterbunden wurden (ich 
hatte diesem Gesetz nicht zuge-
stimmt). Eine Demokratie ohne 
Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger, ohne Demonstra-
tionen, ist für mich undenkbar. 
Auch in Engenhahn zeigt sich, 
wie schwierig der Dialog zwi-
schen Bürgern und Politik bis-
weilen ist: Eine Bürgerinitiative 
will erreichen, dass ein neu zu 
errichtender Funkmast etwas 
mehr Abstand von der Wohn-
bebauung bekommt. Die Ge-
meindevertretung hat den Ge-
meindevorstand vor einem Jahr 
aufgefordert, sich in Gesprä-

chen mit dem Errichter für die-
ses Ziel einzusetzen. Von diesen 
Gesprächen ist bislang kein Er-
gebnis bekannt, aber nun sind 
die Markierungspfosten für den 
Baubeginn im Boden. Ein Flug-
blatt der Initiative bezeichnet 
der Ortsvorsteher Engenhahns 
in der Presse nun als beginnen-
den „Grabenkampf“ – auch das 
ein trauriges Beispiel, wie Poli-
tik mit besorgten Menschen 
umgeht. Statt einen drohenden 
Krieg zu beschwören, könnte 
man doch schlicht den Men-
schen erklären, was bei den 
Gesprächen herausgekommen 
war (sofern sie überhaupt statt-
gefunden haben), vielleicht ist 
eine Verlegung technisch nicht 
möglich – wer weiß? Aber etwas 
mehr Dialog und Transparenz 
haben die Engenhahner ver-
dient.

alexander.mueller@bundestag.de

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

– Anzeige –

www.gaertnerimmobilien.de 

Corona-Verschwörungstheorien
liest man und hört man, doch 
nur richtig sind Fakten. Das Sta-
tistische Bundesamt stellt auf 
seiner Webseite Grafiken und 
Datenquellen zum Download 
für jedermann bereit. So kann 
man sich selbst zu Begriffen 
wie z. B. auch zur Übersterblich-
keit informieren. Diese gilt für 
einen gewählten Zeitraum und 
beschreibt inwieweit in diesem 
eine erhöhte Sterblichkeit vor-

liegt. Betrachtet man z. B. den 
Zeitraum von KW1 bis KW17 
des Grippejahres 2018 und ver-
gleicht diesen mit dem des Co-
ronajahrs 2020, so starben im 
Grippejahr 2018 bis zur KW17 
über 27000 mehr Menschen als 
2020. 
Wer war bei Krisen in der Ver-
gangenheit immer der Ver-
lierer, der Bürger, wer der Ge-
winner? Diese Frage darf man 

sich stellen und jeder Tag der 
verstreicht, arbeitet gegen uns. 
Prüfen Sie die Fakten, welche 
man Ihnen nennt und hören Sie 
nicht auf Verschwörer, die Fak-
ten ignorieren, leugnen, oder 
nicht sachlich darauf eingehen. 
Nehmen Sie für die Bedrohung 
Ihrer Existenz die Verantwortli-
chen in die Pflicht und seien Sie 
tolerant zu Menschen, die eine 
andere Meinung haben.

Bruno Harwardt

Die Corona-Pandemie hat auch 
die Unternehmen in der Region 
Wiesbaden mit voller Wucht 
getroffen. Die Stimmung ist auf 
einem historischen Tiefpunkt. 
Das geht aus der repräsentati-
ven Konjunkturumfrage der In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) Wiesbaden für die Lan-
deshauptstadt, den Rheingau-
Taunus-Kreis und Hochheim 
im Frühsommer hervor. „Wir 
haben einen langen Weg vor 
uns, bis sich die Betriebe davon 
wieder erholen“, sagt Dr. Chris-
tian Gastl, Präsident der IHK 
Wiesbaden. „Dabei sind wir alle 
gemeinsam gefragt – wir brau-
chen auch direkt vor Ort kreative 
Lösungen und eine klare Strate-
gie, um die Wirtschaft wieder in 
Gang zu bringen.“ 

Gradmesser für die wirtschaft-
liche Entwicklung in der Region 
ist der IHK-Geschäftsklimain-
dex, der seit Jahresbeginn um 
52 Punkte auf 64 Zähler einge-
brochen ist. „Das ist der nied-
rigste jemals gemessene Wert 
– das Geschäftsklima ist regel-
recht abgestürzt“, kommentiert 
Dr. Florian Steidl, Chefvolkswirt 
der IHK Wiesbaden. „Historisch 
sind sowohl die Dimension als 
auch die Schnelligkeit des Rück-
gangs.“ Dabei schätzen die Be-
triebe nicht nur ihre derzeitige 
Geschäftslage so schlecht ein 
wie noch nie – und sie erwarten 
in den kommenden zwölf Mo-
naten einen weiteren Rückgang, 
auch mit Blick auf deutlich we-
niger Exportgeschäft. „Die stark 
international verflochtene Wirt-

schaft in unserer Region wird 
durch die gestörten Lieferketten 
und die gesunkene Nachfrage 
aus dem Ausland empfind-
lich getroffen.“ Viele Betriebe 
rechnen daher damit, dass sie 
Beschäftigung abbauen und In-
vestitionen kürzen müssen.
Dabei sieht die IHK durchaus 
auch Lichtblicke. „Positiv ist der 
Umgang vieler Unternehmen 
mit der Krise. Hier zeichnet sich 
ein Innovations- und Digitalisie-
rungsschub ab“, stellt der stellver-
tretende Hauptgeschäftsführer 
der IHK Wiesbaden, Dr. Friede-
mann Götting, fest. Wie sich die 
wirtschaftliche Lage in der IHK-
Region weiter entwickelt, ist auch 
abhängig vom Infektionsgesche-
hen und weiteren Maßnahmen 
der Politik zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie. „Wir stehen 
an einem Wendepunkt. Noch ist 
die Unsicherheit weitverbreitet“, 
stellt IHK-Chefvolkswirt Steidl 
fest. Mit weiteren Lockerungen, 
besonders auch für den stark be-
troffenen Tourismus, werde es 
auch wieder positivere Signale 
geben. 
Den kompletten IHK-Konjunk-
turbericht gibt es kostenfrei 
unter www.ihk-wiesbaden.de/ 
konjunkturbericht 
Alle IHK-Informationen zum 
Coronavirus finden sich unter 
www.ihk-wiesbaden.de/coro 
navirus

– Anzeige –

Statistisches Bundesamt/häufig gesucht/Sterbefälle oder:
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Sterbefaelle-Lebenserwartung/sterbefallzahlen.htmll

Robert Koch Institut/Suchen „Bulletin 17 2020“ auf Seite 14 oder:
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2020/Ausgaben/17_20.pdf?__blob=publicationFile

Treffpunkt

    Gesundheit

Bahnhofs t raße 25
65527 N iedernhausen  
Te l .  0 61 27/23 79
www.theisstal-apotheke.de

Öffnungszeiten:
Montag − Freitag 

8.00 Uhr − 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr − 18.30 Uhr

Samstag 8.00 Uhr − 13.00 Uhr

Das Team von Gärtner Immo-
bilien freut sich auch in diesem 
Jahr wieder über die Auszeich-
nung als Premium-Partner von 
Immobilien-Scout 24.
Seit dem Jahr 2013 wurde Gärt-
ner Immobilen diese Auszeich-
nung bereits zum 8. Mal zuteil.
Diese Auszeichnung erhalten 
laut Begleitschreiben von Im-
mobilien-Scout in jedem Jahr 
Branchenexperten, die sich 
durch langjährige Erfahrung, 
überdurchschnittliche Bewer-
tungen und ein besonderes 
Engagement für Kunden vom 

Wettbewerb abheben und von 
den Kunden ausdrücklich emp-
fohlen und besser bewertet wur-
den als viele Mitbewerber.
Laut Immobilien-Scout gehört 
Gärtner Immobilien zu den 
Besten der Branche und gilt als 
vertrauensvoller Partner bei der 
Immobilienvermarktung.
Wir sagen „Danke“ und wer-
den weiter darum bemüht sein, 
dem dokumentierten Vertrauen 
zu entsprechen und auf diesem 
Level, ergänzt und verbessert 
durch die Einführung neuer 
Techniken weiterzuarbeiten.

Gärtners Immobilien-Tipp
Auszeichnung für  
 Gärtner Immobilien

Konjunkturumfrage der IHK Wiesbaden

Corona-Schock schickt Wirtschaft auf 
historischen Tiefpunkt

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://www.gaertnerimmobilien.de 
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FORNARA und QUANTUM – 
unsere Unternehmen sind seit 
über 70  Jahren als Importeur 
und nationaler Partner der 
Gastronomie und des Fach-
handels in Taunusstein-We-
hen ansässig. Nun fordern die 
besonderen Umstände neue 
Wege und frische Idee: Seit 
April 2020 haben wir unsere 
Tore mit einem Lagerverkauf 
dauerhaft geöffnet. Denn – in 
Zeiten geschlossener und ein-
geschränkter Gastronomie 
– kann man sich mit unseren 
Produkten sein Lieblings-
restaurant, sein Freizeit- und 

Urlaubsgefühl nach Hause 
holen. 
Als Direktimporteur verfügen 
wir über ein internationalen 
Weinsortiment: Frische Som-
merweine, perfekte Begleiter 
zur Spargelzeit und hoch-
wertige Tropfen aus einem 
umfangreichen Fachhandels-
sortiment. Daneben sind es 
vor allem die Fleischprodukte, 
Fisch und Meeresfrüchte, die 
das Genießer-Herz höher-
schlagen lassen. Von Dry Age 
– Burger über Rib Eye-Steaks, 
Wagyu, Tomahawk und Lamm-
filet, bis hin zu Wildlachs und 

Black Tiger Garnelen bieten 
wir herausragende Qualitäten 
und viele ergänzende Produk-
te wie Pasta, Salze und Anti-
pasti. Und das mit dem Preis-
vorteil des Lagerverkauf. 
Denn unser eigentliches Spiel-
feld ist der Großhandel – ein 
Hochglanz-Supermarkt wer-
den wir hier also nicht – aber 
das gleichen wir mit Top-
Qualitäten, unschlagbarer 
Preis-Leistung, persönlichem 
Charme und ganz viel Leiden-
schaft aus … Also: Reinschau-
en und genießen. Willkom-
men im Fornara Store!

Wein und Premium-
Fleisch im Lagerverkauf
Fornara aus Taunusstein öffnet das Lager für den Direktverkauf

Neues aus dem Gewerbe

Alleine in der Reinigungsfiliale 
in Niedernhausen lag der Ver-
brauch von Folien im vergan-
genen Jahr bei gut 50 Kilome-
tern. Grund genug für Roland 
Scheil sich Gedanken zu ma-
chen, wie der Verbrauch von 
Folie sinnvoll reduziert werden 
kann. Die Geburtsstunde der 
Kleiderschutz-Bag.

Reinigung vom Profi
Für einmalig 15 Euro können 
Kunden die Kleiderschutz-Bag 
kaufen und ihre Wäsche –zehn 
bis zwölf Hemden oder drei An-
züge pro Bag – darin abgeben, 
um sie dann vom Profi entfleckt, 
schonend gereinigt und perfekt 
gebügelt in der Kleiderschutz-
Bag entgegenzunehmen. Auch 
die Kleiderbügel werden auf 
Wunsch zurückgenommen.

Vorteile
Die Vorteile der Kleiderschutz- 
Bag liegen auf der Hand, denn 
nicht nur die Kleidung wird 
optimal geschützt, auch die 
Natur wird durch den Verzicht 
auf Folie geschont – ein gute 
Möglichkeit auch für Kunden, 
sich aktiv am Umweltschutz 
zu beteiligen. Die Kleider-Bag 
selbst ist aus langlebigem und 
waschbarem Material, zudem 
einfach und leicht in der Hand-
habung. 

Niedernhausen – Mit 
als erste Reinigung in 
Deutschland setzt die Mü-
den Reinigung mit seiner 
neuen Kleiderschutz-Bag 
ein Zeichen in punkto 
Nachhaltigkeit und Hygi-
ene. Mehrwegverpackung 
statt Folie, so der Slogan. 

Händewaschen ist die Reinigung der Hände mit Wasser und Seife 
oder seifenähnlichen Substanzen, um Schmutz und potentielle 
Krankheitserreger zu entfernen bzw. zu inaktivieren. Es erfüllt da-
mit eine hygienische und ästhetische Funktion. Grober Schmutz ist 
der Nährboden für Krankheitserreger. Händewaschen unterstützt 
den Schutz vor Infektionen. 
Sauberkeit und Hygiene sind für ein gesundes Leben un-
erlässlich! 

Und was ist mit der Garderobe?
Oder …
… den Textilien, die Sie am Körper tragen?
… den Textilien, die andere getragen haben?
… den Betten? 
… den Kopfkissen? 
… den Decken? 
… den Vorhängen?
Und der vollgenießten Armbeuge?

Unserer Bundesregierung ist es auch in schwierigen Zeiten sehr 
wichtig, dass Textilreinigungen und Wäschereien geöffnet bleiben. 
Auch unser Betrieb ist geöffnet. um Ihre Garderobe zu schützen 
und zu pflegen. 
Wir stellen sicher und gewährleisten die Hygiene und Sau-
berkeit Ihrer Textilien!
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Werden Sie VIP-Leser/-in beim 
 Niedernhausener Anzeiger!

Der Niedernhausener Anzeiger 
bietet seinen Leserinnen und 
Lesern mit einer „VIP-Mitglied-
schaft“ exklusive Angebote. So 
erhalten Mitglieder bereits am 
Dienstag Zugriff auf den In-
halt der kommenden Wochen-
endausgabe. Dadurch ist man 
früher über das Neueste aus 
Politik, Gesellschaft, Wirtschaft 
und Sport in Niedernhausen in-
formiert. Dies verschafft einen 
oft wichtigen zeitlichen Vor-
sprung.

 ▷ Machen Sie sich über Neu-
igkeiten aus der Kommunal-
politik frühzeitig kundig!

 ▷ Planen Sie Ihre Freizeit und 
buchen Veranstaltungen, 
bevor sie „ausverkauft“ sind.

 ▷ Informieren Sie sich recht-
zeitig über Rabattaktionen 
oder Sonderaktionen im 
Einzelhandel

Die VIP-Mitgliedschaft gibt Ih-
nen die zeitliche Möglichkeit!
Interessante exklusive Sonder-
verlosungen von Freikarten, 
Gutscheinen und Rabattaktio-
nen runden das Angebot einer 
VIP-Mitgliedschaft ab. 

Mit einem Jahresbeitrag (12 
Monate) von 20,00 Euro incl. 
MwSt. können Sie VIP-Mitglied 

im Niedernhausener Anzeiger 
werden. Rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail.

Unsere Gewinnerinnen und Gewinner – Verlosung aus der letzten Ausgabe
Gutschein à 10 Euro bei  
Hildes Kleine Köstlichkeiten
Lina Schneider

Gutschein à 10 Euro bei  
La Citadella
Jürgen Hartwich 
Christine Brooks

Gutschein für 
 Bettenreinigung à 30 Euro  
bei  Reinigung Müden
Volker Mahn 
Brigitte Müller

Alle Gewinnerinnen und Gewinner werden gebeten, sich beim Verlag zu melden.

 

 
 
 
 
 
Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tode von  
 

Herrn 
Heinrich Harsy 

 
vernommen. 
 
Herr Harsy war vom 01.12.1983 bis 30.09.1997 im Bauhof der 
Gemeinde Niedernhausen beschäftigt. 

 
Wir trauern um einen zuverlässigen und hilfsbereiten Mitarbeiter, 
der sich stets für das Wohl der Gemeinde Niedernhausen 
eingesetzt hat. 

 
Die Gemeinde Niedernhausen wird Herrn Harsy ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 
 
Der Gemeindevorstand  Der Personalrat der   
der Gemeinde Niedernhausen Gemeinde Niedernhausen 
 
 
Joachim Reimann  Christoph Ernst 
Bürgermeister   Vorsitzender 
 
 

Die Planungen zu diesem wohl 
größten Event in Niedernhausen 
waren sehr weit fortgeschritten. 
Weit über 100 Vereine und Fir-
men haben sich angemeldet. 
Man hatte viele tolle zusätzliche 
Aktionen im Innen- und Außen-
bereich geplant: Segway fahren, 
Auto und Motorrad, ASB, Feuer-
wehr, Höhenrettung, kleine Mu-
sikacts im Freien, Flohmarkt, 
Karussell, Kinderprogramm, 
viele kulinarische sowie kultu-
relle Genüsse, Cart fahren und 
vieles mehr. Eine große Firmen-
vielfalt mit tollen Angeboten 
hätte den Messebesucher er-
wartet. Am Samstagabend war 
eine Musikveranstaltung im 
Theater vorgesehen. Doch mo-

mentan können weder Musik-
gruppen noch Chöre proben. So 
wäre dieser Programmpunkt im 
August ohnehin nicht möglich.
Der Plan lautet nun, abwarten 
was mit Corona passiert und 
wenn möglich wird die FUGA 
im Frühjahr 2021 nachgeholt. 

So sind alle Planungen nicht 
umsonst gewesen. Dies ist alles 
sehr schade, aber die Gesund-
heit hat an erster Stelle zu ste-
hen. Hoffen wir somit auf eine 
FUGA Fortsetzung im Frühjahr 
2021.
Haiko Kuckro

FUGA verschoben
Für den August 2020 war die 
große FUGA ( Freizeit- und 
Gewerbeausstellung ) im und 
rund um das Rhein-Main-
Theater geplant. Aufgrund der 
Situation um Corona muss 
dieser Termin nun leider ge-
cancelt werden.

In den fast 80 Jahren ihres Be-
stehens ist die Brücke zu einem 
Wahrzeichen der Gemeinde 
Niedernhausen geworden: 
die Theißtalbrücke mit ihren 
16 imposanten Bögen, die auf 
einer Länge von 507 Metern 
das Theißtal überspannt. Heute 
verlaufen auf dem historischen 
Bauwerk die drei Spuren der 
Autobahn A3, die in Richtung 
Köln führen.
Der erste Spatenstich für die Au-
tobahn Frankfurt-Köln fand im 
Jahre 1937 statt. Bei Abschluss 
der Bauarbeiten 1939 hatte die 
Brücke 4 Fahrspuren. Niedern-
hausen war damit nicht mehr 
nur an das Eisenbahnnetz ange-
schlossen, sondern verfügte mit 
der Fertigstellung der Brücke 
und der Autobahnauffahrt au-
ßerdem über einen Anschluss 
an das neue Autobahnnetz und 
damit an das moderne Wirt-
schaftsleben, das sich daraus 
entwickeln sollte. Gleich mit 
Fertigstellung des Bauwerkes 
konnte dies gleichwohl nicht 

beginnen. Denn zur Einwei-
hung der Autobahn war der 
Zweite Weltkrieg bereits ausge-
brochen. Privaten Autoverkehr 
gab es zunehmend kaum noch 
und die Wehrmacht nutzte vor 
allem die Eisenbahn als Trans-
portmittel.
In den siebziger Jahren wurde 
die A 3 von zwei auf drei Rich-
tungsfahrstreifen verbreitert. 
Da hierfür die alte Brücke zu 
schmal war, wurde 1974 bis 1976 
neben dieser eine neue Balken-
brücke errichtet, welche die 
Pfeilerabstände und die Höhe 
der alten Brücke aufnimmt, um 
das Bild der alten Brücke von 
Niedernhausen aus betrachtet 
nicht zu zerstören. Fortan führ-
te die Autobahn auf der alten 
Brücke Richtung Köln, auf der 
neuen nach Frankfurt.
Die dritte Brücke über das 
Theißtal wurde um das Jahr 2000 
im Zuge des Neubaus der ICE-
Strecke zwischen Frankfurt und 
Köln gebaut. Nach dem langsa-
men Betriebsbeginn nach 1939 

ist es heute so, dass über 120 
000 Fahrzeuge jeden Tag über 
die Brücke fahren. Der Anteil 
des Schwerlastverkehrs daran 
beträgt gut 15 Prozent. Die letz-
te Instandsetzung der Brücke 
fand im Jahr 2010 statt. Dabei 
standen Konstruktion, Entwäs-
serung, Lärmschutz, Fahrbahn 
und Betonsanierung im Fokus. 
Davor fanden die letzten we-
sentlichen Arbeiten 1976 an der 
Brücke statt, im Zuge des Neu-
baus der zweiten Brücke, die 
zehn Millionen D-Mark kostete, 
und deren Aussehen aus Kos-
tengründen dann doch nicht 
der alten angepasst werden 
konnte. Sie spannt sich nun als 
reines Betonbauwerk über das 
Tal. 
Auch damals wurde schon ge-
gen „Projekte“ geklagt. Die Ge-
meinde Niedernhausen klagte 
gegen den Planfeststellungsbe-
schluss. Die Klage wurde jedoch 
im Eilverfahren abgewiesen, 
verursachte aber eine 9 mona-
tige Verzögerung.

Die Theißtalbrücke – Wahrzeichen Niedernhausens

Unter der Brücke 
(Bild: Haiko Kuckro)

Die Theißtalbrücke (Bild: Haiko Kuckro)

Das Entenrennen des Eppsteiner 
Lions Club in Vockenhausen ist 
seit acht Jahren Tradition im 
Sommer, am 21. Juli sollte es 
zum neunten Mal stattfinden. 
Doch wegen der Corona-Kri-
se und des bis zum 31. August 
bestehenden Veranstaltungs-

verbots haben sich die Lions 
schweren Herzens entschieden, 
das Rennen vorerst abzusagen. 
Ob es in diesem Jahr zu einem 
späteren Termin nachgeholt 
wird, steht noch nicht fest.
Was dagegen schon jetzt si-
cher ist: Den Adventskalender 

2020 wird es auf jeden Fall ge-
ben. Viele treue Sponsoren ha-
ben bereits zugesagt, trotz der 
schwierigen Lage wieder dabei 
zu sein. Präsidentin Christine 
Baldt ist dankbar: „Wir sind be-
geistert und freuen uns auf tolle 
Preise.“

Absage des Entenrennens des Eppsteiner Lions Club

Jetzt hat Corona auch die Enten erwischt
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Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

Tel. 0 61 27 / 21 76
www.metzgereiullrich.de

Salsiccia, Apfel-Zimt,  
Bärlauch, Wildbratwurst …

Gri l lzeit

Bratwurstvielfalt

Große Auswahl an Steak von Schwein, Lamm, 
Rind, Pute, Hähnchen …

Unser Rätsel mit Verlosung

Welches Jahr suchen wir?
Der Niedernhausener Anzeiger 
hat ein wenig in seinem Archiv 
gewühlt und ist fündig gewor-
den.
Es gab eine Zeit, in der die CDU-
Niedernhausen eine „Offene 
Half-Pipe-Meisterschaft“ ver-
anstaltete. Überraschend viele 
Jugendliche nahmen teil oder 
sahen den Teilnehmern zu.
Im gleichen Jahr organisierte das 
Schäfersbergteam den ersten 
Kinderflohmarkt auf dem Nie-
dernhausener Hausberg. Auch 
die Hobby-Mannschaft im Fuß-
ball des ASB Niedernhausen tat 
sich hervor und spielte das ers-
te Mal gegen eine Mannschaft 
aus der Partnergemeinde Ilfeld. 
Das Spiel endete unentschieden 
(1:1). Der Torschütze für Nie-
dernhausen war Erich Töpfer. 

Nun nochmals unsere Frage! 
Aus welchem Jahr berichten 
wir?

Senden Sie eine E-Mail mit 
dem Betreff „Rätsel“ und der 
richtigen Jahreszahl an haiko.
kuckro@niedernhausener-an 
zeiger.de oder rufen Sie an 
(06128-9803355). 

Unter allen Teilnehmer/-innen 
mit der richtigen Lösung verlo-
sen wir zwei Einkaufsgutschei-
ne à 15 Euro für die Metzgerei 
Ullrich.
Einsendeschluss ist der 31. Mai 
2020. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Der Minister für Sport, Peter 
Beuth, teilt mit, dass mit dem 
1. Juni 2020 die Schwimmbäder 
in Hessen unter Beachtung der 
im Sport vorgeschriebenen Hy-
giene- und Abstandsregeln für 
Schwimmvereine und -kurse 
wieder öffnen. Dies hat das Co-
rona-Kabinett der Hessischen 
Landesregierung beschlossen. 
Innen- und Sportminister Pe-
ter Beuth erklärte hierzu: „Der 
Schwimm- und Tauchsport in 
Hessen musste viele Wochen 
ruhen. Gerade für Vereins-
schwimmer, die mehrmals die 
Woche trainieren, war dies eine 
lange Zeit. Aufgrund der nied-
rigen Infektionszahlen und der 
guten Hygienekonzepte der 

Schwimmbadverbände und 
-betreiber ist es nunmehr ver-
antwortbar, unsere Frei- und 
Hallenbäder für den Vereins-
sport wieder zu öffnen. Der 
Trainingsbetrieb des Vereins-
sports sowie zahlreiche Kurs-
angebote können für Vereins-
mitglieder unter Beachtung der 
für den Sport vorgeschriebenen 
Hygiene- und Abstandsregeln 
wieder aufgenommen werden. 
Bis Mitte Juni wird die Landes-
regierung entscheiden, ab wann 
wieder alle Bürgerinnen und 
Bürger zum Schwimmen gehen 
können. Unser Ziel ist es, dass 
die Schwimmbäder und Bade-
seen für den Publikumsverkehr 
in diesem Sommer wieder öff-

nen können. Der Besuch unse-
rer Frei- und Hallenbäder sowie 
der Badeseen wird dann aber 
leider noch kein unbeschwer-
tes Vergnügen.“ Die Öffnung 
von Schwimmstätten in Hes-
sen erfolgt stufenweise. Bereits 
jetzt sind Frei- und Hallenbäder 
der Bundes- und Landeszen-
tren für Bundeskaderathleten 
sowie zur Durchführung des 
Sportabiturs unter Beachtung 
der Hygiene- und Abstands-
regeln geöffnet. Ab dem 1. Juni 
2020 können Schwimmvereine 
und Schwimmkurse angebo-
ten werden. In einem weiteren 
Schritt sollen Schwimmstätten 
in Hessen für den allgemei-
nen Sportbetrieb unter stren-

gen Hygienekonzepten mit 
reduzierten Besucherzahlen 
geöffnet werden. Sauna- und 
Wellnessbereiche und ähnliche 
Angebote müssen geschlossen 
bleiben. Um die Ausbreitung 
des hoch ansteckenden Virus 
SARS-CoV-2 einzudämmen und 
Risikogruppen zu schützen war 
es notwendig, Schwimmstät-
ten und Badeseen in Hessen zu 
schließen. Da sich die ersten Er-
folge auch dieser Maßnahmen 
zeigen, sind nun Lockerungen 
möglich. Dabei muss stets das 
Infektionsgeschehen berück-
sichtigt werden. Es ist möglich, 
dass Lockerungen deshalb wie-
der rückgängig gemacht werden 
müssen.

Frei- und Hallenbäder öffnen für den Vereinssport
Vereinsschwimmer in Hessen Trainingsbetrieb ab 1. Juni möglich

Jungtiere im Opel-Zoo Nach-
wuchs bei zahlreichen Tier-
arten „Jungtier geboren oder 
geschlüpft“ – das sind immer 
die schönsten Nachrichten aus 
dem Zoo. Und diese freudi-
gen Nachrichten gibt es zurzeit 
gleich vielfach aus dem Opel-
Zoo. Über den Nachwuchs beim 
Rothalsstrauß, bei den Mufflons 
und den Hirschziegenantilopen 
wurde bereits in den Newslet-
tern berichtet, als der Opel-Zoo 
noch wegen der Corona-Pande-
mie geschlossen war. Die Besu-

cher können nun wieder – wenn 
auch mit Auflagen – ins Frei-
gehege kommen und sich über 
weitere Jungtiere oder -vögel 
freuen. Gleich nach dem Haupt-
eingang treffen die Besucher auf 
die Afrikanischen Zwergziegen, 
die auch von Jung und Alt ger-
ne gefüttert werden. Die jungen 
Zicklein versuchen auch schon 
etwas von den Möhren abzu-
bekommen, werden aber meist 
von den Größeren verdrängt 
und nehmen dann doch mit 
dem Heu oder der Muttermilch 

vorlieb. Oft kann man aber auch 
beobachten, wie bereits die 
Jungtiere auf den großen Find-
lingen im Gehege spielerisch 
ihre Kämpfe austragen oder mit 
mutigen Bocksprüngen über 
die Steine hinwegsetzen. Bei 
den Weißstörchen sind dieses 
Jahr drei Jungvögel geschlüpft, 
die von ihren Eltern fürsorglich 
gefüttert und gewärmt werden, 
bis sie groß genug sind, um für 
sich selbst zu sorgen. Ästlinge 
kann man inzwischen bei den 
Habichtskäuzen beobachten; 
sie haben das Nest bereits ver-
lassen, wohingegen die Königs-
fasan-Henne noch beim Brüten 
der Eier ist. Am 26. April kamen 
der Trampeltierhengst Charly 
und am 13. Mai eine weibliche 
Elenantilope zur Welt. Eben-
falls im Mai wurden die ersten 
Mesopotamischen Damhirsche 
geboren. Sie liegen in den ersten 
Tagen gut getarnt, fast regungs-
los im Gras und warten, bis ihre 
Mutter kommt, um sie zu säu-
gen. Bald sind sie dann in klei-
nen Jungtiergruppen mit ihren 

Müttern und Tanten unterwegs 
und beginnen auch schon früh-
zeitig mit dem Äsen. Die Me-
sopotamischen Damhirsche 
können von den Besuchern gut 
von Plattformen aus beobachtet 
werden. Ein Publikumsmagnet 
sind weiterhin die sechs jun-
gen Geparde, die im Juni bereits 
ein Jahr alt werden und zwar 
die Größe ihrer Mutter Jama-
ri erreicht haben, aber immer 
noch übermütig miteinander 
raufen und spielen …, wenn sie 
nicht  – stets dicht aneinander 
gekuschelt oder sogar über- und 
untereinander liegend – ein er-
holsames Schläfchen in ihrem 
Außengehege halten. Die Kas-
sen im Opel-Zoo haben täglich 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
Besucher müssen das Zooge-
lände bis 19 Uhr verlassen ha-
ben. Weitere Informationen zu 
den geltenden Auflagen finden 
Sie unter www.opel-zoo.de. Der 
Opel-Zoo verfügt über mehr als 
1.200 kostenfreie Parkplätze und 
ist gut mit dem ÖPNV erreich-
bar: Buslinien 261, X26 und X27.

Vier der sechs jungen Geparde beim Mittagsschlaf  
(Bild: Archiv Opel-Zoo)

Opel Zoo – Unser VIP-Partner

Telekom-Funkloch? Vodafone-
Funkloch? Mobilfunk-Funk-
loch? Internet-Funkloch?
Vor den Verhandlungen mit der 
Telekom, den Pachtvertrags-
verhandlungen und der Bau-
antragsstellung gab es „mehre-
re“ Anfragen von Engenhahner 
Bürgern an den Ortsvorsteher 
Peter Woitsch und unseren Bür-
germeister Reimann zur Ver-
besserung der Mobilfunk-Ver-
sorgung von Engenhahn Dorf. 
Nach Festlegung des Standortes 
am Parkplatz Sauwasen (Wild-
park), angeblich durch die Tele-
kom und nach „umfangreicher 
Information der Öffentlichkeit“ 
durch Gemeinde, Ortsbeirat 
und Gemeindevertretung, in 
Presse und Veranstaltungen 
gab es „erstaunlicherweise“ 
Widerstand einer Interessen-
gruppe von Anwohnen, deren 
Liegenschaften im unmittel-
bar angrenzenden Wohngebiet 
Wildpark und somit im höchs-
ten Strahlungsbereich (weit bei-
spielsweise über den Schweizer 
und österreichischen Grenz-
werten) des geplanten Funk-
mastes liegen.
Um bei der Gemeinde und der 
Gemeindevertretung über-
haupt eine angemessene Be-
rücksichtigung ihrer Bedenken 
zu erfahren, schien eine juris-
tische Einflussnahme seitens 
der Betroffenen unumgänglich. 
Nur damit kann der Mobilfunk-
Empfang in Engenhahn nicht 
verbessert, sondern allenfalls 
die Errichtung des Funkmastes 
am Parkplatz Sauwasen (Wild-
park) verzögert oder ganz ver-
hindert werden.
Für die Verbesserung des „be-
rüchtigten Funkloches Engen-
hahn“ hilft nur ein Funkmast 
am richtigen Standort und der 
ist nicht am Parkplatz Sauwa-
sen, (das ist auch dem vorlie-
genden TÜV-Gutachten zu ent-
nehmen), sondern – wie in den 
Gremien mehrfach vorgetragen 
– ca. 300 m vom derzeitigen 
Standort entfernt, entlang der 
Straße zum Sportplatz, genannt: 
„WB plus 100 m“, also ca. 100 m 
vom früher auch vorgeschlage-
nen Standort Wasserbehälter 
(WB Engenhahn) in Richtung 
Sportplatz.
Der Standort „WB plus 100 m“ 
liegt oberhalb des Kern-Ortes 
Engenhahn, insbesondere aber 
oberhalb der größten Funkloch-
bereiche (Talstraße, In der Lei 
und Im Grund) .
Wer dort einen besseren Emp-
fang wünscht, muss den Stand-
ort „WB plus 100 m“ wählen, 
wobei gleichzeitig der Mobil-
funkempfang im gesamten 
Dorfbereich erheblich verbes-
sert wird. Zusätzlich hat der 
Standort „WB plus 100 m“ den 
Vorteil, dass der Bereich erhöh-
ter Strahlung, der um jeden Mo-

bilfunkmast entsteht, auf freiem 
Feld liegt. Hier liegt er aber auch 
jeweils mindestens 300 m von 
allen Wohnbereichen entfernt.
Wer wirklich will, dass das „be-
rüchtigte Funkloch“ Engen-
hahn geschlossen wird, der 
muss sich für den vorgeschla-
genen Standort „WB plus 100 
m“ einsetzen und nicht warten 
bis zahlreiche Fehler in der 
Abwicklung dieses Bau- und 
Pachtprojektes rein juristisch 
als (noch) zulässig und geset-
zeskonform bestätigt werden.
Offene Sachfragen, sowohl be-
züglich eines technisch güns-
tigen Standortes, als auch über 
Auswirkungen hochfrequenter 
elektromagnetischer Strahlung 
auf Mensch und Natur werden 
im juristischen Streitverfahren 
ohnehin nicht entschieden.
Gegen den vernünftigsten 
Standort spricht ausschließ-
lich, dass sich Gemeindevertre-
tung und Gemeindeverwaltung 
schwer tun, einmal beschlosse-
ne Fehler zu korrigieren und die 
Tatsache, dass zum sinnvollsten 
Standort ca. 250 m Glasfaserka-
bel zusätzlich bis zum neuen 
Standort verlegt (Leerrohr vor-
handen) und finanziert werden 
müssen.
Wer das Funkloch Engenhahn 
wirklich schließen will, der 
sollte jetzt handeln und sich für 
den Standort „WB plus 100 m“ 
und diesbezügliche Verhand-
lungen mit der Telekom einset-
zen; so war es nach Baugeneh-
migungserteilung eigentlich 
auch vom Ortsbeirat und von 
der Gemeindevertretung be-
antragt und vom Bürgermeis-
ter zugesagt!
Soviel im Moment – und noch 
immer – zum Funkloch Engen-
hahn.
Hans Stemmler, Mitglied des 
Ortsbeirates Engenhahn (über-
arbeitete Version: 22.05.2020)

Funkstille um das 
berüchtigte Funk-
loch Engenhahn
Wo ist das Funkloch Engenhahn?

So wird der Mast ungefähr 
 aussehen
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Schwierigkeitsgrad: Leicht
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Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

894617523

365928174

217453986

536281749

721349658

489765312

942576831

678134295

153892467

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

Kleinanzeigen

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Suche Baugrundstück 
und Gartengrundstück 
in OBERJOSBACH
0171-7525933

Anzeigen

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, Musik-
instrumente, Silberbesteck, 
Zinn, Holz- und Porzellanfigu-
ren, Wandteller, Armband- und 
Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bernstein 
aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

Verkaufe Außenkamin für 
 Holzkohle
Gebraucht (8 Teile)
Massiv 2,40 × 1,60 × 85
Grillfläche 80 × 35
2 Ablagefächer
Gewicht ca. 800 kg
Nur Abholung Preis VHB
06128-9803354

Englisch in der Mini-Gruppe.
Infos unter Tel: 06127-96 80 13
www.totosprachservice.com
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Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

4 6 7 5

6 5 9 7

2 5 8 6

5 8 4 9

1 3 9 6

4 8 6 2

9 4 7 1

7 4 2 9

3 8 2 4

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

8 9 4 6 1 7 5 2 3

3 6 5 9 2 8 1 7 4

2 1 7 4 5 3 9 8 6

5 3 6 2 8 1 7 4 9

7 2 1 3 4 9 6 5 8

4 8 9 7 6 5 3 1 2

9 4 2 5 7 6 8 3 1

6 7 8 1 3 4 2 9 5

1 5 3 8 9 2 4 6 7

Im Kampf gegen die Covid-19-Pandemie wird die Pressefreiheit in vielen Ländern massiv eingeschränkt.  
Regierungen erhalten Sondervollmachten, Notstandsgesetze erschweren die Berichterstattung und es drohen 
hohe Strafen für angebliche Falschnachrichten. Damit Menschen sich und andere effektiv vor der Verbreitung des 
Virus schützen können, brauchen sie umfassende und unabhängige Informationen.

Dieses Virus infiziert
auch die Pressefreiheit

Erfahre mehr unter reporter-ohne-grenzen.de/corona

Im Kampf gegen die Covid-19-Pandemie wird die Pressefreiheit in vielen Ländern massiv eingeschränkt.  
Regierungen erhalten Sondervollmachten, Notstandsgesetze erschweren die Berichterstattung und es drohen 
hohe Strafen für angebliche Falschnachrichten. Damit Menschen sich und andere effektiv vor der Verbreitung des 
Virus schützen können, brauchen sie umfassende und unabhängige Informationen.

Dieses Virus infiziert
auch die Pressefreiheit

Erfahre mehr unter reporter-ohne-grenzen.de/corona
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Guten Tag Frau Raab-Walz,

hier der 2. Korrekturabzug/Angebot
für Ihre Anzeige ab der 21. KW (20.05.2020) 

im Anzeigenteil 
2-spaltig (94mm) / 80mm Grundpreis sw  € 104,00
zzgl. Farbzuschlag
(regulär + € 80,00) Sonderpreis  + €   50,00
einmal Anzeige in Farbe  = € 154,00 
bei 5 Anzeigen in Farbe je € 138,80
10 Anzeigen 14-tägig in Farbe je € 123,40
15 Anzeigen in Farbe je € 113,20

Alle Preise zzgl. MwSt.

Nachlässe lt. unserer Preisliste: 
ab   6 Anzeigen oder  3.000 mm:   5 %
ab 12 Anzeigen oder    5.000 mm: 10 %
ab 20 Anzeigen oder  10.000 mm: 15 %
ab 40 Anzeigen oder  15.000 mm: 20 %
                                     20.000 mm: 25 %

Rabattabschlüsse gemäß der Mal- und Mengenstaffel 
sind vor dem ersten Schaltungstermin mit dem Verlag 
zu vereinbaren und gelten jeweils ein Jahr. Am Ende 
des Jahres erfolgt bei Mehr- oder Minderabnahme eine 
Gutschrift bzw. Nachbelastung. 

Wir bitten um Rücksprache/Druckfreigabe bis 
spätestens Montag, 18.05.2020, 14.00 Uhr.

Vielen Dank für Ihren Auftrag.
Mit freundlichen Grüßen

Julia Palmert
Eppsteiner Zeitung
Druck- und Verlags-GmbH

Eppsteiner Zeitung
Druck- und Verlags-GmbH

Burgstraße 42  ·  65817 Eppstein/Ts.  ·  Tel. 0 61 98 - 85 29  ·  Fax 0 61 98 - 3 34 15  ·  info@eppsteiner-zeitung.de

Angebot / Korrekturabzug / Druckfreigabe   

An  Von    Datum   16.05.2020
Raab-Walz Malerbetrieb Julia Palmert    Anzahl der Seiten: 1
z.Hd. Christine Raab-Walz

per E-Mail:   malerbetrieb@raab-walz.de

                   Boden-      Fassaden                                         Vergol-      Wärme-
 Anstrich     beläge     gestaltung  Tapezieren    Stuck          dung      dämmung

Raab • Walz
Maler- & Stukkateurmeister
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Maler- & Stukkateurmeister

Sport

Die 1. Mannschaft des SV Nie-
derseelbach spielt auch in der 
nächsten Saison in der Kreis-
oberliga Rheingau-Taunus! 
Nachdem der Verbandsvorstand 
dem mehrheitlichen Vorschlag 
seiner Mitgliedsvereine gefolgt 
war, wird die Runde abgebro-
chen. 
Es wird in unserer Klasse einen 
Aufsteiger (TSV Bleidenstadt) 
und keine Absteiger geben. Nach 
der Quotientenregel gibt es eini-
ge Verschiebungen innerhalb 
der Tabelle, so schließt der SV 
Niederseelbach I „offiziell“ auf 
dem vorletzten Platz vor dem SV 
Seitzenhahn ab. 
Dies war wahrlich nicht das Ziel 
der Mannschaft, man hätte es 
sehr gerne mit sportlichen Mit-
teln erreicht.
Die zweite Mannschaft von 
Spielertrainer Raphael Mathieu 

schließt damit in der C-Liga auf 
dem neunten Tabellenplatz ab. 
Kurios hier, dass mit 107 Tref-
fern die zweitmeisten Tore er-
zielt wurden, aber auch mit 73 
Gegentreffern die viermeisten 
Gegentreffer kassiert wurden! 
Dies wird „offiziell“ in einem vir-
tuellen Verbandstag am 23. oder 
30.6. beschlossen. 
In der kommenden Runde wird 
es dann drei Absteiger in der 
KOL geben. Für das Team von 
Adi Dworschak heißt dann auch 
in der neuen Spielzeit das erste 
Ziel Klassenerhalt. 
Die Mannschaft hält sich seit ei-
nigen Wochen mit Laufeinheiten 
fit, wobei alle Viertelstunde zwei 
Läufer gemeinsam in Feld und 
Flur rund um Niederseelbach 
unterwegs sind! 
Sollten weitere Lockerungen 
kommen, wird auch wieder auf 

dem Platz trainiert. Die zweite 
Mannschaft wird sich anstren-
gen um in der C-Liga zu bleiben, 
ab dem Spieljahr 2020/2021 wird 
es darunter eine neue D-Liga ge-
ben. 

Wie ist die aktuelle Situation 
auf dem Rudi-Polzer-Platz am 
Heideborn?
Nach einer Umfrage im Vor-
stand und Rücksprache mit dem 
Gesundheitsamt sowie der Ge-
meinde Niedernhausen, bleibt 
unser Sportplatz auf Anordnung 
des Vorstandes weiterhin ge-
schlossen.
Nach Prüfung des vorgeschlage-
nen Hygienekonzepts des HFV 
ist eine Umsetzung der Vor-
schriften nicht möglich. 
Des Weiteren sind die Trainer so-
wie der Vorstand rechtlich dieje-
nigen, die für die Konsequenzen 

und Folgen zur Verantwortun-
gen gezogen werden (Im Falle 
einer im Sportbetrieb infizierte 
Person). 
Das hat zum Hintergrund, dass 
alle Spieler und auch deren 
Angehörigen in eine 14-tägige 
Quarantäne müssten, sollten wir 
einen positiven Covid-19-Fall 
haben innerhalb der Teams oder 
auch in der Juniorenabteilung. 
Dies wurde in der Video-Kon-
ferenz des HFV vom 16.5. noch 
einmal extra erwähnt!
Es gilt daher leider noch etwas 
Geduld zu haben, bis die Situa-
tion sich entschärft hat und viel-
leicht auch seitens des HFV Kon-
zepte veranlasst oder vorgestellt 
werden, die auch von kleineren 
Vereinen umzusetzen sind.
Daher bleibt die Sportanlage des 
SV Niederseelbach bis auf weite-
res gesperrt. 

Hessischer Fußball-Verband empfiehlt Abbruch der Fußballsaison 2019/2020

Klassenerhalt „geschafft“
Nach einer guten Vorrunde be-
legen die Jungen 15 vom Brem-
thaler Tischtennisverein in der 
Kreisliga am Ende den 6. Tabel-
lenplatz. Bis zu den letzten bei-
den Vorrundenspielen, erspielte 
sich Bremthals Nachwuchs eine 
Bilanz von 10:4 Punkten, ehe 
in den letzten beiden Duellen 
gegen die Aufstiegsfavoriten aus 
Hornau und Wallau zwei Nieder-
lagen folgten. Herausragend da-
bei war Spitzenspieler Jan Noah 
Ickstadt, der 15 Siege bei nur 5 
Niederlagen aufweisen konnte. 
Zu Beginn der Rückrunde ver-
ließ Jan Noah den BTTV in Rich-
tung Oberjosbach. Bis zum Ab-
bruch durch Corona, erreichte 
das Team aus vier Spielen noch 
einen Sieg gegen Neuenhain. Am 
Ende konnte der 6. Platz gehalten 
werden. Jugendwart Hans Be-
cker war mit der Leistung der ein-

zelnen Spieler zufrieden. Hervor 
sticht dabei Neo Brust (Foto), 
der in seiner ersten Saison eine 
Bilanz von 10:9 Siegen erreichen 
konnte. Ben Wolfrat erspielte 
sich im 1. Paarkreuz eine Bilanz 
von 14:19 Siegen. Lukas Visser 
erlangte eine Bilanz von 11:18 
Siegen. Auch Adrian Lenz konn-
te in seiner ersten Saison zwei 
Erfolge feiern.

Bremthaler Tischtennisverein e. V.
BTTV: Jungen 15 belegen 
nach guter Vorrunde Platz 6

Neo Brust

http://www.wm-aw.de
http://www.raab-walz.de

